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Mohamedanische Eheschließungen
Was dem Fortschritte des Mohamedaners einen gewal

tigen Hemmschuh entgegensetzt liegt nicht sowohl in der
Polygamie selbst als vielmehr in der Stellung des weib
lichen Geschlechts Die Frau selbst wenn sie die einzige
ist bleibt immer nur ein untergeordnetes Wesen eine Art
von Sklavin ohne jede Geistesbildung sie erhält fast gar
keinen Unterricht und öffnet nie ein Buch selbst den Koran
nicht welchen sie auch nicht verstehen würde Ohne Be
ziehungen zur Außenwelt beständig einer Gefangenen gleich
in dem düsteren Harem weileud lebt sie kaum anders als
der Insasse eines Zellengefängnisses sehr selten nur geht
sie aus und in den Straßen Sarajevos sind blos Die
jenigen ihres Geschlechtes anzutreffen die betteln müssen
Weder von den Ereignissen da draußen noch von den
Angelegenheiten ihres Gatten weiß sie etwas sie kann
nicht wie dieser Kaffeehäuser besuchen und sich an den
Schönheiten der Natur ergötzen ihre einzige Beschäftig
ung besteht darin zu sticken ihre einzige Zerstreuung ist
es Cigarretten zu drehen und zu rauchen Die Frau des
Handwerkers des Krämers kann ihrem Manne in keiner
Weife helfend zur Seite stehen und in trauriger Oede und
Leere verfließt ihr Dasein Die in Sarajevo lebenden
und des Kroatischen mächtigen österreichischen Damen
können sich leichr mit den bosnischen Mohamedanerinnen
verständigen weil sie die gleiche Sprache reden allein der
Umstand daß die armen Klausnerinnen durchaus nichts
zu sagen haben macht jede Unterhaltung zur Unmöglich
keit Diese vollständig unwissenden geistestodten Wesen
aber sind es unter deren Obhut die Kinder bis zu einer
ziemlich vorgerückten Altersstufe bleiben all das bedeut
same Wirken und Schaffen der Frau bei den Völkern
christlichen Bekenntnisses der ganze Einfluß den sie dort
besitzt geht den Mohamedanern völlig ab Und erklärt
sich hieraus nicht die Unzugänglichkeit derselben für abend
ländisches Sein und Wesen Obgleich man bei der reli
giösen Unterweisung der Mohamedanerinnen nur sehr
summarisch verfährt sind dieselben dennoch im höchsten
Grade glaubenseifrig und pünktlich wie die Männer neh
men sie die fünf Bäder welche nach dem Ritus den vor
geschriebenen fünf Gebeten vorangehen müssen letztere
sagen sie auswendig wie Zauberformeln her Heirathen
werden blindlings geschlossen man verfährt hierbei in
geschäftsmäßiger Weise und denkt nicht daran sich um die
Gefühle der jungen Mädchen zu kümmern Allerdings
kann bei denselben von Gefühlen wohl kaum die Rede fein

Unter den drei Formen der mohamedanifchen Eheschließ

ung giebt es indessen eine eine uralte und sehr merk

sEine überraschende Form von Trinkgeldern
mußten kürzlich die Kellner einks Kölner Gasthofes kennen
lernen Es wcir ein Fremder eingezogen der etwa ein Woche
zu bleiben gedachte Die ihm nach der ersten Nacht auf s
Zimmer gelegte sogenannte Tagesrechnung behagte ihm nicht
namentlich stieß er sich an die Rubrik Bongies 1 Mark
Daß dieses Wort Bougies Wachslichter bedeutete war ihm
wohlbekannt nicht aber vermochte er trotz langen und an
strengenden Nachdenkens zu ergründen welch greifbaren Vor
theil es ihm gewährte sür zwei Kerzen die vermuthlich für
die ganze Woche ausreichen würden jeden Tag eine Mark zu
bezahlen Schließlich Packle er sie in seinen Koffer Acht
Tage wohnte er und seckszehn Kerzen lachten ihm aus seinem
Koffer entgegen als er sich am Abende zur Abreise anschicken
wollte Der Oberkellner kam mit der Rechnung Unser Gast
bezahlte sie und hielt dann dem befrackten Herrn einen kurzen
aber fesselnden Vortrag über den Werth der Kerzen im All
gemeinen nnd im Besonderen betonte dabei daß sie nament
lich wohl in Köln ein sehr schätzenswerther Artikel sein müßten
da man für eine einzige ia nur kür das bloße Anzünden einer
solchen 60 Pf bezahle und er glaube sich daher um die Be
friedigung des oberkellnerischen Gemüthes in hohem Maße
verdient zu machen wenn er ihm acht dieser Kerzen dediziere
was im ungünstigsten Falle dem Werthe von 4 M entspreche
im günstigsten aber vor der Hand nicht so leicht berechnet
werden lönne Das erstaunte Gesicht des Oberkellners kann
man sich denken ebenso das der anderen dienstbaren Geister
denen der Fremde mit Würde doch nicht ohne Herzlichkeit eben
falls je eine Kerze in die Hand drückte

sEin Genosse Pranzini s s Die pariser Polizei glaubt
jetzt den lange gesuchten Genossen Pranzini s gefunden zu
haben Vor einigen Tagen wurde in Berck sur Mer in dem
Gasthaufe Zum Rendezvous der Kutscher ein Doppelmord an
dem Besitzer des Gasthauses und dessen Frau den Ebeleuten
Flasgue begangen und bei dieser Gelegenheit ein Koffer mit
Wertpapieren gestohlen Die Gensdarmen haben als mnth
maßlichen Thäter einen gewissen Anatole Joly verhaftet Das
Vorleben d efes Menschen ist ein förmlicher Roman Er
spricht mehrere Sprachen und lebte in verschiedenen großen
Städten und Bädern jahrelang auf dem vornehmsten Fuße
Man weiß daß Joly im Orient in Rußland und Persien sich
aushielt plötzlich m Berck erschien und vom Direktor des
Easinos als Croupier angestellt wurde Als sich das Gerücht
von der Ermordung der Eheleute Flasque verbreitete war
Joly einer der Ersten auf dem Thatorte und leistete dem
Arzte Beistand Bald aber entstunden schwere Verdachtsgründe
gegen ihn Die Behörde erfuhr daß Joly abreisen wollte und
ließ ihn verhaften Man untersuchte seine Wohnung und fand
daselbst blutbefleckte Wäsche falsche Bärte und andere ihn be
lastende Gegenstände Joly hat erzählt daß er mit Pranz ni
bekannr fei Man erinnert sich vielleicht daß in dem Prozesse
Pranzini vielfach von einem Aratole die Rede war Damals
glaubte man daß dieier Anatole ein erdichteter Name sei jetzt
entdeckte man daß Joly mit seinem Vornamen Anatole heißt
Sollte Joly jener Anatole se n von dem man seinerzeit w
viel sprach und den der Thürhüter der unglücklichen Marie
Resnanlt um 11 Udr Nachts in das Haus in dem der Mord
geschah eintreten sah Noch ein Verdachtsgrund erhob sich
Die Eheleute Flasque wurdm genau so umgebracht wie Marie
Regnnult und Anna Gremeret dieselben Wunden am Halse
an den Schlagadern Wenn man Joly an seine vou ihm selbst
erzählten Beziehungen zu Pranzini erinnert giebi er keine Ant
wort oder weicht der Frage aus Man ist aus das Ergebniß
der weiteren Untersuchung ungemein gespannt

HaSe scheS Tageblatt
würdige bei welcher die Frau wirklich als Person
auftritt statt nur als Sache behandelt zu werden näm
lich die Sntführungsheirath Hat ein junger Mann hinter
den Querhölzern des Muscharabies des an den Fenstern
befindlichen Gitterschirmes mehrmals ein junges Mädchen
gesehen und mit demselben Blicke der Liebe und des Ein
verständnisses ausgetauscht so erfährt die Taube durch
eine Mittelsperson wann ihr Geliebter sie entführen wird
Mit einer Pistole bewaffnet kommt derselbe angeritten
und das junge dicht verschleierte Mädchen steigt hinter
ihm auf Er galoppirt davon häl aber schon nach etwa
hundert Schritten an um seine Pisto c abzuschießen worauf
die an verschiedenen Punkten auf stellten Freunde ihre
Flinten abfeuern Nun weiß man daß soeben eine Ent
führung sich vollzogen hat und die Mittelsperson benach
richtigt hiervon eilig die Eltern Der Entführer bringt
die Entführte nach dem Harem seines Hauses bleibt aber
nicht bei ihr sondern hält sich während der folgenden
sieben Tage so viel Zeit nehmen die Vorbereitungen
zur Vermählung in Anspruch im Selamlik auf wo er
festlich gekleidet seine Freunde empfängt Die Eltern des
Mädchentz geben schließlich immer ihre Einwilligung weil
ihre entführte Tochter entehrt wäre wenn sie unvermählt
zurückkehren müßte Frauen weibliche Verwandte oder
Freundinnen bleiben bei derselben baden sie ziehen sie
ganz weiß an und gemeinsam schreitet man zu den vor
geschriebenen Gebeten Während der sieben Tage unter
liegt das junge Mädchen einem sehr strengen Fasten und
darf täglich nur einmal und zwar blos nach Sonnen
untergang essen und Wasser trinken Am siebenten Tage
versammeln sich die Freundinnen von Neuem in großer
Zahl man badet die Braut abermals mit großem Ge
pränge und legt ihr dann die Festgewandung an d h
ein reich gesticktes hemdartiges Kleidungsstück und einen
mit Goldborten besetzten Fez über welchen ein durch Gold
münzen verziertes Linnen gebreitet wird Nun hat die
Braut das Antlitz zur Erde zu neigen in ein stilles Ge
bet sich zu versenken und so unbeweglich zu verharren
während die Frauen allmälig und geräuschlos sich ent
fernen und erst nachdem die letzte derselben verschwunden
ist betritt zum ersten Male der Mann den Harem Gleicht
der ganze Vorgang nicht weit mehr dem Einkleiden der
Nonnen in den Klöstern als einer Hochzeit

Die zweite Form der Eheschließung ist die von Ange
sicht zu Angesicht Eine Mittelsperson arbeitet einer Ver
ständigung zwischen beiden Theilen vor und am festgesetz
ten Tage empfängt der Vater den Bewerber im Selamlik
Hier erscheint alsdann die Begehrte unverschleiert in ihren
schönsten Gewändern und mit einer dünnen die Brust

sFatales Abenteuers Dem russischen Konsul in Nea
pel ist vor einigen Tagen ein ebenso mysteriöses als unange
nehmes Malheur Passirt Als er sich nämlich des Abends in
Gesellschaft eines Freundes nach Hause begab fiel plötzlich eine
Anzahl Unbekannter über den Vertreter des Czaren her und
prügelte denselben windelweich besonders am Kopfe erlitt der
unglückliche Konsul so empfindliche Verletzungen daß er blut
überströmt zusammenbrach Trotz des großen Lärms der mit
der Prügelszene verbunden war ließ sich doch keine Polizei
sehen und der Konsul mußte sich als seine Angreifer endlich
von ihm abließen allein nach Haufe schleppen Der gute
Freund war natürlich beim ersten Hieb verduftet Die Behörde
hat augenblicklich den ganzen Polizei Apparat von Neapel in
Bewegung gesetzt um dem Beleidigten Genugthuung zu ver
schaffen hat aber bis dato noch keinen einzigen der Attentäter
entdecken können Vorerst weiß man darum auch nicht ob
Privatrache oder vielleicht polnischer Enthusiasmus das Mo
tiv der Prügelsuppe war Daß Politik vielleicht Vendetta
wegen der Kosaken in Abyssmien mi spielte wäre ja bei dem
heißblütigen Charakter der Neapolitaner nichts Außergewöhn
liches

sUnbegueme Nameus Die Behörden fügen sich im
Allgemeinen nur sehr schwer den sehnsüchtigen Wünschen Jener
die ihren angeborenen lächerlich klingenden Namen gegen einen
weniger anzüglichen vertauschen möchten Einen Glücklichen
hat aber die Wiener Statthaltern in den jüngsten Tagen wie
der gemacht es ist das der Kellermeister Herr Alois Ochs
welcher der Gefahr mit den unbillig theuern Fleischpreisen
identifizirt zu werden für künftighin entronnen ist Herr Ochs
darf sich mit behördlicher Genehmigung fortan Ortner nennen
Ein Zweiter dem sein Stammbaum noch schlimmer mitgespielt
hat ist leider noch nicht so weit Dieser Zweite muß sich
wahrhaftig in hohem Grade verstimmt fühlen wenn er bei
seinem Namen gerufen wird denn er heißt Tauschwei
se Zum Glück für den beklagensweithen Mann läßt die
gütige Natur neben dem Gift gleich das Gegengift wachsen
und so tügte sie s daß Herr Franz Sauschweifel seines Zeichens
Kellner ist Durch diese bevorzugte Stellung auf der gesell
schaftlichen Stufenleiter kommt Herr Sauschweifel nur äußerst
selten in die Lage seinen geringe ten Familiennamen von frem
den Lippen erklingen zu hören da er als Kellner nur ein
Franz und nichts Weiler ist Nichtsdestoweniger ist dieser

günstige Umstand Herrn Tauschweise noch nicht Sicherheit
genug und darum ist er wie die W A Z berichtet bittlich
um Namensänderung eingeschritten Er möchte für fein Leben
gern Mürzthaler heißen und das aus dem Grunde weil er
ein Steirer ist

s,,Den Dank Dame begehr ich nicht Z Aus
Aranjuez wird der W Allgem Z folgende Geschichte gemel
det Um das fünfzehnjährige Ladenmädchen Juannita Veiaro
bewarben sich zwei reiche Pächtersiöhne Juannita erklärte
ganz offenherzig ihr wären beide Freier gleich lieb und sie sei
be eit Jedem von ihnen die Hand zum ewigen Bunde zu rei
chen In Folge dessen beschlossen die Beiden um das Jawort
des Mädchens einen Faustkampf zu veranstalten und der Be
siegte verpflichtete sich zurückzutreten Juannita kam in Feier
tagskleidnng mit ihren Eltern zur Stelle um der entscheiden
den Schlacht zuzusehen Nach hartnäck gem Ringen blieb der
junge Juan Sieger sein Gegner der einst sein bester Freund
gewesen lag blutend im Sande Juannita e lte auf d n Sie
ger zu und reichte ihm die Hand er aber stieß sie von sich
und rief Herzlose Du konntest diesem Schanspie e ruhig bei
wohnen ich mag Dich nicht Dann trug er den Verwundeten
sorgsam weg Juannita ging heim und erhenkte sich an dem
Fensterhaken

sEine Frage Mama kann man dem Storch auch das
Brüderchen zurückgeben wenn es Emem nicht gefällt
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kaum verhüllenden Gaze Der junge Mann betrachtet sie
indem er Kaffee trinkt und reicht ihr die leere Tasse mit
den Worten Gott möge Dir s lohnen schönes Kind
Ohne ein Wsrt gesprochen zu haben zieht sie sich zurück
hat sie gefallen so schickt der junge Mann am folgenden
Tage dem Vater einen Ring in den er seinen Namen hat
eingraben lassen und eine Woche später findet die Hoch
zeit vuAra genannt statt Verwandte und Freunde
bringen der jungen Wirthschaft nützliche Gaben zu und
das Schmausen dauert so lange als der Vorrath reicht
wobei die Männer im Erdgeschoß die Frauen im ersten
Stockwerke weilen

Die dritte Form der Eheschließung ist hauptsächlich in
reichen Familien gebräuchlich und hat ein ausschließlich
geschäftliches Gepräge wie dies auch wohl unter Christen
vorkommt Die Heirath wird abgeschlossen ohne daß die
Gatten ych vorher gesehen haben Beim Vater finden
die Festlichkeiten statt und Abends geleitet man den Mann
von der einen und die Frau von der anderen Seite unter
Musik und Flintenschüssen nach der gemeinsamen Woh
nung wo die beiden Gatten sich nun zum ersten Male

erblicken Wiener Fremdenbl
Provinz und MachbasftKateu

Nordhausen 23 Dezbr Lutherdenkmal Die Er
richtnng des Lutherdenkmalbrunnens soll im Sommer nächsten
Jahres erfolgen Die Ausgaben für denselben werden insge
sammt 18 600 Mark betragen An Mitteln für das Denkmal
sind vorhanden 17 700 Mk 11000 Mk Erlös der Lutherdenk
mal Lotterie 5000 Mk Ertrag der Lutherfestspiel Äufführungen
700 Mk hier sür das Lutherdenkmal gesammelte Beiträge und
1000 Mark welche der Kultusminister für das Modell zahlen
will

Zerbst Knechtemarkt, Der Knechtemarkt welcher
gestern wie alljährlich am 3 Weihnachtsfeiertage hier abg hal
len wurde war von der Landbevölkerung trotz des herrschenden
Schneegestöbers sehr stark besucht auch fand reger Miethshan
del statt Großknechte wurden für 80 bis 90 Thlr auch wohl
noch darüber sog Mittler für 60 bis 70 Thl und Enken
für 40 bis 50 Thlr gedungen Der heutige Tag bot wieder
eine Einnahmequelle für einen Theil unserer Geschäftsleute

Aus Thüringen Bahnangelegenhet Aus bester
Quelle erfährt die Geraer Zeitung daß in einer vor wenigen
Tagen in Weimar stattgehabten Anssichtsrathssttzung der Wei
mar GeraerZBahn die Kommissare der betheiligten drei Staaten
die bestimmte Erklärung abgegeben haben daß bei ihren Re
gierungen seitens der preußischen Staatsregierung noch nicht
der geringste Schritt gethan worden ei der einen Erwerb der
Weimar Geraer Bahn betreffe Eine der drei Regierungen be
harrt auf dem Standpunkte daß falls Sachsen die Bahn er
werben wolle diesem unter allen Umständen vor Preußen der
Vorzug zu geben sei Da im Ostkreise des betreffenden Staates
Sachsen alle Eisenbahnen besitzt so erachtet man es als im
eigenen Interesse liegend daß die sächsische Staatsbahnverwalt
ung ihr Netz auch über den Westkreis ausdehnt

sHenri Rochefort der mit der N Agene e Libre,
in der Erfindung der unsinnigsten Verdä htigu gen gegen
Deutschland wetteifert ist von einem Schauspieler Philippe
Garnier den er vor längerer Zeit im Gil Blas beleidigt
hatte durchgeblänt worden Grimiel unter diesem Namen
schreibt Rochefort im Gil Blas läßt allerdings eine Ver
sion verbreiten nach welcher nur sein auf die Erde geschleuder
ter Hut betroffen worden wäre der ganze Zusammenhang läßt
jedoch erkennen daß der Chefredakteur des Jntransigeant in
handgreiflichster Weise belehrt worden ist daß er seine giftigen
Verleumdungen nicht ungestraft pegen Jedermann vorbringen
darf Rochefort selbst berichtet ziemlich kleinlaut über den Vor
gang den er in einigen Tagen wohl in seiner grotesken Art
gegen Jules Ferry oder einen anderen Widersacher der mit
d r Angebgenheit nicht oas Geringste zu thun hat auszubeu
ten suchen wird

Malerrache s Nikolaus Fragonard gestorben 1306 in
seinem 73 Jahre war ein geschickter Historienmaler Von ihm
erzählt man folgenden Zug Im Jahre 1773 sollte er einen
Saal kür die Gnimard malen Er stellte diese Künstlerin als
Terpsichore auf eine reizende Art dar Ein Zwist der unter
B nden entstand machte daß Fragonard die Malerei nicht voll
enden konnte Aus Neugierde zu sehen was sein Nachfolger
geleistet hätte schlich er sich einst in das Haus der Guimard
nnd mit zwei Pinselstrichen gab er den läch lnden Lippen der
Terpsichore einen Ausd nck von Zorn und Wuth ohne die
übrige Ähnlichkeit des G mäldes zu stören D e Guimard
die bald nachher einigen Bekannten das Gemälde zeigen wollte
gerieth über die wahrgenommene Veränderung in die äußerste
Wuth und wurde dadurch dem Gemälde vollkommen ähnlich

sEin Beispiel seltener Treues wird aus Freiberg
i S bericht t Dort hatte sich einst ein Südamerikaner als
er die Be gakademie besuchte verlobt ehe er nach seiner Hei
math zurückkehrte wo er eine auskömmliche Stelle zu finden
hoffte Seine Braut baute fest auf ihn und bewahrte i nn 17
Jahre hindurch die Treue Am verflossenen Weihnachtsabende
nun traf endlich nach so langen Jahren der Trennung der
Bräutigam in Freiberg wieder ein um jetzt nachdem er end
lich als Bergwerksbesitzer eine vollständig gesicherte Stellung
errungen die Jugendgeliebte heimzuführen

sUeber eine unerwartete Belohnung wird der
Siegb Z aus Neunkirchen geschrieben Im Sommer kam

eine alte Wittwe aus Elberfeld hierher zu Besuch und fühlte
sich plötzlich auf der Siraße unwohl Mit Mühe schleppte sie
sich in das nächste Haus wo ihr die Hausfrau schnell eine
Tasse Kaffe bereitete Mit der Bemerkung Das soll Euer
Schaden nicht sein, nahm die Frau dann Abschied Dieser
Tage traf nun au Elberfeld die Botschaft ein daß jene alte
kinderlose Frau gestorben sei und den Leuten die sie im
Sommer ergaickt hatten fast ihr gesammtes Vermögen nahezu
45000 Mark vermacht habe

sDas Schreckenskind Herr Ist Ihr Herr Papa zu
Hause mein Fräulein Fräulein Es thut mir sehr leid
P pa ist bei seiner Sp elpartie Herr Könnte ich vielleicht
Ihre Mama sprechen Fräulein Mama macht eine Land
partie Herr Ist auch Ihr Herr Bruder nicht zuHause Fräulein Nein der macht eine Wasserpartie

Und Sie mein Fräulein hatten keine Lust gehabt eine
Partie zu machen Backfich in s Wort fallend O
Julie hat immer noch Lust eine Partie zu machen aber Papa
sagt sie solle jetzt die Hoffnung aufgeben es würde sich keine
mehr sür sie finden

sTheaterzensur Z In Goethe s Egmont haben die
Brüss ler Büruer bekunntl ch zu rufen Es lebe die Freiheit
Im Jahre 1832 schien dies dem Zensor in Leipzig zu gefähr
lich und er ließ dafür rufen Es lebe ein ruhiges Gewissen



Bezirk des Königl Eisenbahn
Betriebsamtes

Wittenberge Lcipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von bearbeiteten Granit
Sockelsteincn für die Unterführung der De
litzfcherstraße rund 70 cbm ist zu vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 1,50 Mk
von der unterzeichneten Bauinspektion zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf die Lieferung von Granit
Sockelsteinen

bis zum Z4 Januar 1888
Vormittags Rhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 20 Dezember 1887

Königliche Eisenbahn Bauinspektion
Cötheu Leipzig

Durch billigen Einkauf empfehle goldene
Herren u Damen Memoutoir Nhren
goldene Herren und DameuTe teu
Brillant Siegel und Trauringe

GKldar beiter
Rathhausgasse 19

Einkauf von Gold Silber Uhren
Münzen

liefert stei L aus 15 Flaschen a
Ltr für 3 Bestellungen werden
in meiner Kellerei Kl Klans
str che 1O und am Büffet des
Angnstiner Ausschaukes entgegen
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Die Grube

Alwiner Berew
sm Bahnhofe Halle empfiehlt ihre sehr guten

dem geehrten Publikum
Lieferungen ins Haus können an folgen

den Stellen ausgegeben werden
Kömgstraße 4O p
Herrenftrahe I p
gr Vlrichstratze ZS p
Sophienftratze ZO p
Biliengaffe S I
Vlnmenstratze 7 p

zum Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug w Halle
M M lZv aus Halle und Zü s aus IZordhauseu

Ä Packet 10 und
20 empfiehlt

ZK Bernburgerstr 13
Das bedeutende

KMM M Klger
in Mtoua

Sei Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme nicht

unier 10 P d
gute neue Bettfedei n f KV Pf das P d,
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf
Prima Halbdaunen nur I MPf,
prima Ganzdauuen nur 2 50Pf WS

Bervackiing um Kostenpreis Bei
Abnahme von M Pfd 5 pCt Rabatt
Umtausch gestattet

Prima Julettstoff doppeltbreit zu
einem großen Bett Decke Unterbett
Kissen und Pfühl

zusammen für nnr IZ

Bon heute ab täglich von Vormittags
5V bis 1 Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

VM Scdvar
Leipzigerftraße 0

Conto Köcher
Dieselben zeichnen sich durch bestes Papier sauberste Liuiatur und

garantirt gute Einbände aus
Jede Extra Anserligmg binnen kürzester Zeit
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SZ Bernburgerstr 13
Maurer Rohr u Betistroh verk billig im

Ganzen u einzeln Gsiftstratzs Z4

Abonnement
für erkrankte Dienstboten im Diakonissenhause zu Halle

Diejenigen Herrschaften welche bereits in dem abgelaufenen Jahre für ihre Dienstboten

sich ain Abonnement betheiligt erhalten die Quittungen für das Jahr 1888 durch
Anstaltsboten Elzholz welcher auch die Abonnementsbeiträge in Empfang nimmt

Wer dem Abonnement neu zuzutreten wünscht wolle feine Adresse gefälligst
Pastor einsenden oder den Abonnementsbeitrag von 6 sechs Mark für
einen Dienstboten gegen Quittung direkt im Diakonissenhause abgeben Bedingung is
daß bei Anmeldung zum Abonnement ein Krankheitsfall nicht vorliegt und beginnt daher
öas Recht auf freie Verpflegung eines neu angemeldeten Dienstboten erst 14 Tage nach
geschehener Anmeldung Eine Dienstherrschaft welche mehrere Dienstboten hält muß für
diese sämmtlich abonnieren oder doch für alle männlichen oder für alle weiblichen Das
Abonnement umfaßt jedesmal das Kalenderjahr und gilt für das folgende falls nicht in
den ersten acht Tagen des neuen Jahres dem Diakonissenhause gekündigt wird Das
durch das Abonnement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung im Diakonissen
hause beschränkt sich lediglich auf die Abonnementszeit Das Abonnement giebt kein Recht
auf freie Beerdigung

Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke
Unheilbare und Syphilitische Zur Aufnahme der Erkrankten in die Anstalt übersendet
die Herrschaft ein Attest ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit

Sehr viele erkrankte Dienstboten haben die Wohlthat dieser Abonnements Einrichtung
im abgelaufenen Jahre genossen und sind genesen dankbar zu ihren Herrschaften zurück
gekehrt
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Nach K 12 des Vereinsstatuts soll im
Laufe des Monats Januar die General
versammlung des Vereins stattfinden die
oerehrliche Vereinsmitglleder werden hierzu
kameradschaftlichst eingeladen und gebeten

Dienstag den 3 Januar 1888
Abends 8 2 Uhr

im Vereinslokal Rosenthal recht zahlreich zu
erscheinen

Tagesordnung 1 Angelegenheit wider
Hädicke 2 Angelegenheit wider Schnabel
3 Angelegenheit wider Henze 4 Wahl
eines Schriftführers 5 Geschäftliches

Der Borstand
I ütlSrZtsi Vorsitzender

stellvertr Vorsitzender

i Rendant
Schristführer

ZLi tvr stellvertr Schriftführer
Die WUsküche

befindet sich Brunoswarte Ro t Dos
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen e
Portionenzahl stets vorräthlg sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
2 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltuag der Volksküche
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Znlius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Salle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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